
Professorin Dr. med. Christiane Bruns, Direktorin der

Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Tumor- und

Transplantationschirurgie der Uniklinik Köln und

Mitglied der Leopoldina, ist zur Präsidentin der

Deutschen Gesellschaft für Chirurgie (DGCH) der

Amtsperiode 2023/24 gewählt worden. Damit wird sie

auch den Jahreskongress der Fachgesellschaft, den

Deutschen Chirurgie Kongress (DCK) leiten. Er findet

vom 23. bis 26. April 2024 in Leipzig unter dem Motto

„Mut zur Veränderung – Zukunft mitgestalten“ statt.

Darin steckt die Aufforderung, dringend notwendige

Veränderungen des Gesundheitssystems in

Deutschland „verantwortungsvoll, mutig und engagiert mitzugestalten“. Die Zukunft der Chirurgie in Deutschland

wird durch große gesundheitspolitische Projekte wie die Krankenhausstrukturreform mit Zentrumsbildung und

Mindestmengen, zunehmende Ambulantisierung mit noch vielen organisatorischen Problemen sowie der

flächendeckenden Digitalisierung in fortbestehender Diskussion mit dem Datenschutz geprägt sein. Dabei ist der

neuen Präsidentin die Förderung des klinischen und wissenschaftlichen Nachwuchses ein besonderes Anliegen. So

betont sie, dass die durch Forschung und Wissenschaft geschaffenen Werte nicht verloren gehen dürfen, nur dadurch

könne Fortschritt zustande kommen.

Zur vollständigen Pressemeldung

 

 

22.08.2023 Politik

Viszeralchirurgin Prof. Christiane Bruns an die Spitze der
DGCH gewählt
BDC

https://www.dgch.de/index.php?id=79&L=0%27&tx_news_pi1%5Bnews%5D=1543&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=4bb71d61e1546291d90cffa791db8937
https://www.bdc.de/category/politik/

